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Politisches Tagesbild
Die französischen Kammern sollen nach der Geneh

migung des Nachtragskredits für die tunesische Expedition
vertagt werden Während der Kammerferien wird die Re
gierung die Vorlage bezüglich der Revision der Vers
sassUNg ausarbeiten welche die erste und wichtigste Auf
gabe der im Januar wieder zusammentretenden Kammern
sein wird Nach dem günstigen Ausfall der Delegirten
wahlen vom vorigen Sonntag hofft die Regierung nicht
chne Grund daß ihre Reformvorschläge auch im Senat
williges Gehör finden werden Was sie unter Verfas
sungsrevision versteht darüber kann der Temps bereits
einigen Aufschluß geben Das Zweikammersystem soll un
berührt bleiben der Senat aufrecht erhalten werden Da
gegen soll das Wahlrecht für diesen wie für die Deputir
tmkammer reformirt werden auch sind die Befugnisse der
Seiden Kammern und der Regierung in Finanzfragen schär
fer gegen einander abzugrenzen Eine nähere Erläuterung
dieser Andeutungen finden wir in einem Artikel der R6
publique fran aife der den Feldzug für die Verfassungs
revision energisch wieder aufnimmt Danach besteht die
Reform des Wahlrechts für die Deputirtenkammer in der
Einführung des vielberufenen Listenskrutiniums oder der
Wahlen nach Departements statt der bisherigen Arrondifse
mentswahlen In Betreff des Senats geht die Reform
darauf hinaus daß das Wahlrecht erweitert und auf die
Gemeinden in gerechterem ihrer Größe besser entsprechendem
Verhältniß vertheilt werden soll Die Grundzüge der Re
form sollen vom Kongreß berathen und beschlossen der Ver
fassung einverleibt werden während die Details der beson
deren gesetzlichen Erledigung in beiden Kammern vorbehalten
bleiben Der oben erwähnte Artikel des Temps kündigt
auch noch einige andere Reformgesetze an die den Wohl
stand des Landes im Allgemeinen und die Lage der Arbei
ter im Besonderen angehen

Mittheilungen die über das letzte Konsistorium un
ter Vorsitz des Papstes aus Rom kommen heben die Be
deutung hervor die man auf die Auswahl des Raumes für
jene Ceremonie diesmal im Vatikan gelegt hat Das Kon
sistorium sei in einer Kapelle abgehalten worden die haupt
sächlich durch zwei große Gemälde geschmückt sei durch das
Freskobild mit dem büßenden deutschen Kaiser Heinrich IV
im Schloßhofe zu Canossa und durch die Darstellung des
Kniesalls den Friedrich Barbarossa nach der Schlacht von
Legano behufs Abbitte vor dem Papste that

Der Agenzia Stefani wird aus Konstantinopel ge
meldet die Finalakte über die Festsetzung der Grenze zwi
schen der Türkei und Griechenland sei am 29 o Mts
unterzeichnet worden

Die Pol Korr stellt Betrachtungen an über das
Ergebniß der Wahlen für die egyptische Notabelnkammer
welche im Laufe der vergangenen Woche stattgefunden ha

ben Eine bemerkenswerrhe Erscheinung ist zu konstatiren
daß von den circa 1000 Wählern Kairo s nur gegen 300
am Wahlakte Theil genommen haben ein untrügliches
Zeichen daß die nationale Bewegung doch noch nicht so
tiefe Wurzeln geschlagen habe als man zu glauben ge
neigt war

Deutsches Reich
Berlin 30 November Se Majestät der Kaiser

und König hatte gestern Nachmittag in Begleitung seines
Flügeladjutanten des Generals g la suits Fürst Anton
Radziwill eine zweite Spazierfahrt im offenen Wagen
unternommen welche demselben ebenfalls recht gut bekommen
sein soll Am Abend besuchte derselbe die Vorstellung
Earmen im Opernhause und wohnte derselben bis zum

Schlüsse bei
Berlin 30 November Se kaiferl Hoheit der

Kronprinz kehrte heute mit dem Prinzen Karl und
Friedrich Karl seinen beiden Söhnen Wilhelm und Heinrich
und dem Prinzen August von Württemberg von den Hof
Jagden in der Letzlinger Haide wieder nach Berlin zurück
Der Aufbruch am heutigen Jagdtage erfolgte Vormittags
8 Uhr Im Apothekerholze der Oberförsterei Jaevenitz
fand zunächst ein Lapptreiben mit abgestellten Kammern auf

Roth und Damwild statt worauf um 12 Uhr im Walde das
Dejeuner eingenommen wurde Nachmittags wurde alsdann
noch im Dahrenstedt der Oberförsterei Letzlingen ein freies
Treiben auf Roth und Damwild abgehalten und erfolgte
nach Beendigung desselben etwa gegen 4 Uhr Nachmittags
die Ankunft in Letzlingen woselbst im Jagdschlosse die ge
fammte hohe Jagdgesellschaft zum Diner vereint war Nach
Aufhebung der Tafel erfolgte Abends 6 Uhr vom Jagd
schlosse aus zu Wagen die Abfahrt nach der Eisenbahn
station Jaevenitz

Die Essener Zeitung publizirt das in der am
29 November zu Düsseldorf abgehaltenen Generalver
sammlung des Vereins zur Wahrung der gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen für Rheinland Westfalen an den
Fürsten Reichskanzler abgesandte Telegramm Dasselbe
lautet Die Generalversammlung des Vereins zur
Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlichen Interessen in
Rheinland und Westfalen ergreift freudig die Gelegenheit
um mit dem Ausdrucke vollster Verehrung für Euer Durch
laucht gegenüber den vielfachen von politischer Parteistellung
beeinflußten gegentheiligen Aeußerungen zu versichern daß
sich infolge Einführung der veränderten Wirthschaftspolitik
die Arbeit erheblich gemehrt hat daß die Arbeit lohnender
geworden ist und daß sich mit unseren gesammten wirth
schaftlichen Verhältnissen namentlich die Lage der Arbeiter
gebessert hat

Wie die Fr Z in Erinnerung bringt fand die
Möglichkeit daß der Papst einmal seine Bullen aus

Fulda datiren würde schon einmal eine interessante Er
örterung Es war in Versailles am 9 November 1870
kurz nach dem Einzug der Italiener in Rom als Abends
beim Thee nachdem Gras Bismarck bei seinen Leuten
erschienen war die Frage eines Asyls für den Papst be
handelt wurde

Nach dem Beschluß des Bun desraths vom 13 Juli
1 879 sindzwar auch unter der Herrschaft des neuen Zoll
tarifs bezüglich der Tara Vergütung di bestehenden
Bestimmungen bis auf Weiteres in Kraft verhieben es hat
sich jedoch als wünfchenswerth herausgestellt diese vielfach zer
streuten Bestimmungen übersichtlich zu ordnen und event einer
Revision zu unterwerfen In Folge dessen ist eine bezüg
liche Zusammenstellung gefertigt und den Regierungen der
größeren Bundesstaaten zur Aeußerung ihrer Wünsche und
Ansichten mitgetheilt worden Unter Berücksichtigung der
hieraus eingegangenen Antworten ist ein Entwurf von
Bestimmungen über die Tara ausgestellt worden welcher

dem Bundesrath vorgelegt ist
Der Bundesrath hat die Vorlage betreffend

die Ausführung des Anschlusses der Unter Elbe an das
deutsche Zollgebiet und die dadurch entstandenen Kosten an
den dritten vierten und resp siebenten Ausschuß zur Vor
berathung überwiesen

Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tages hat sich konstituirt und in ihren Vorstand gewählt
Die Herren v Bennigfen von Benda Stephani Hobrecht
Büsing Dr Buhl und Dr Blum

Das erste Petitionsverzeichniß des Reichs
tags enthält 82 Petitionen wovon zwei der Budget
kommission überwiesen sind Davon wünscht eine die Ab
änderung des Civilstandsgesetzes eine andere Abänderung
des Militär Strafgesetzbuches und der Militär Gerichtsord
nung Eine andere Petition wünscht ein Vogelschutzgesetz
und internationale Vereinbarungen zur Verhütung der
Massenvertilgung nützlicher Vögel Von allgemeinerem In
teresse ist u A eine Petition die Reichslande Elsaß Loth
ringen zu einem selbstständigen Großherzogthum bezw
Königreich und auch das Großherzogthum Baden zu einem
Königreich zu erheben

Nach einer Rede des secefsionistischen Abg Stengel
in Erfurt werden die Liberalen auf dem socialpolitischen
Gebiet die gesetzgeberische Initiative ergreifen und mit
einem Entwürfe zur Reform der Haftpflicht hervor
treten

Der Kultusminister läßt Ermittelungen über die
Altersversorgung der Elementarlehrer ins
besondere über die staatlichen Zulagen anstellen

Die Angsb Allgem Zeitung meldet Die ge
rüchtweise in den Blättern verbreiteten Nachrichten über
angeblich bevorstehende Personalveränderungen im Bestände

Die Geheimnisse es Wawschtosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Besser entfernte sich mit dem Grafen Arwin der in
wenigen Minuten Albano das gewünschte Geld brachte
Der Abschied zwischen ihm und dem Ehepaare war kurz
aber anscheinend herzlich Riario küßte der Gräfin die
Hand und bat über ihn zu verfügen falls sie in Wien
oder Paris einen Dienst geleistet haben wollte Er hoffe
bald in Paris zu sein

Gott sei Dank er ist fort rief die Gräfin auf
athmend ich wünsche daß er fern von uns glücklich sein
möge Ein seltsamer Mensch erst so eifrig bemüht den
Vermißten zu suchen und jetzt plötzlich anderen Sinnes

Sehr begreiflich Graf Riario ist wie seine Frau
Schwester in hohem Grade egoistisch So lange es ihm
vorteilhaft erschien im Interesse seiner Schwester zu arbei
ten that er es jetzt hält er es für nützlicher auf seinem
Posten zu stin Alles was zur französischen Gesandtschaft
gehört wird jetzt in Wien besonderen Glanz um sich ver
breiten Titel und Orden werden vertheilt und da Riario
Tag und Nacht fahren wird um bald in Wien zu sein so
wird er schon zu günstiger Stunde da sein Er ist eine
schöne Erscheinung und sowohl Kaiser Franz wie Kaiser
Napoleon lieben die Italiener

Wir sind fern hören von all dem Jubel keinen Ton
sehen nichts von der Pracht die jetzt Hof und Adel ent
falten wird Ich sehne mich nicht darnach aber Du dessen
glänzende gesellige Talente

Still Du liebe Schmeichlerin, entgegnete zärtlich
Graf Arwin so lange ich Dich und die Kinder gesund
Md Heiter neben mir erblicke vermisse ich nichts von dein
was ich früher für unentbehrlich hielt Erinnerst Du Dich
Ächt liebe Henriette wie oft wir uns in unserer Liebes
ftühlingszeit fern von der Welt auf eine einsame Insel
wünschten Oft wird Einem in späteren Jahren erfüllt
was man in der Jugend wünscht Wäre es nicht wegen
der Kinder nöthig dieses Schloß später mit eine großen

Stadt zu vertauschen ich würde Dir das Wort geben es
niemals zu verlassen

Die einzige Schwäche der Miß O Flaherthh war Nen
gier Vom Fenster aus hatte sie den Grasen Riario in
das Schloß treten sehen das war hinreichend für sie aus
dem Zimmer zu schlüpfen und den Kammerdiener zu in
quiriren Natürlich sah sie auch Herrn Besser kommen
hörte seine Mittheilung und beeilte sich die wichtige Neuig
keit weiter zu verbreiten Lebhaft eine echte Jrländerin
begann sie ein politisches Gespräch mit Doktor Madlinger
und so gewannen Konstantin und Marie Zeit sich unbeob
achtet mit einander zu unterreden Er sah wie des
Mädchens schöne Wangen erblichen als er ihr von der
Gefahr erzählte der er nur durch des Grafen Ärwin Ge
wandtheit entgangen war Er sah wie ihre schönen Augen
vor Freude funkelten als sie den gefährlichen Gast im
Wagen sah der rasch über den Schloßhof davonrollte und
des Jünglings Herz schlug dem lieblichen Wesen an seiner
Seite stürmisch entgegen Und in derselben Minute in
welcher Graf Arwin zu seiner Gemahlin sprach flüsterte
Konstantin O Marie liebe Marie wüßten Sie mit
welchen Empfindungen ich Riario nachschaue I Ich beneire
ihn nicht um die Vergnügungen denen er entgegeneilt
nicht um die Nahrung die seine Eitelkeit finden wird
Mag er auf den Bällen Vortänzer beim Korso der schönste
und brillanteste Reiter sein durch seine strahlenden Eigen
schaften und Fürsprache schöner einflußreicher Frauen steigen
ich würde es für ein herrliches Loos halten könnt ich dem
Leben das ich jetzt führe ewige Dauer verleihen könnt
ich stets in Ihrer Nähe sein liebe liebe Marie

In diesem Augenblick empfand Konstantin wie er
sprach die Zukunft war verschleiert eine Zukunft so ganz
verschieden von der Gegenwart in welcher er jetzt so glück
lich war

Zweites Buch
1 Kapitel

Br mder und Schwester
Die Herbstsonne bestrahlte mit mildem Glänze die

Gruppen der in üppiger Fülle blühenden Dahlien Pelar

gonien nnd Astern in dem großen mit dem Geschmacke des
Künstlers angelegten Garten welcher auf zwei Seiten das
Schloß Rosenhorst umgab Nach Osten und Noren zu er
streckte sich ein kleiner Park an den ein dichter Wald
grenzte der sich meilenweit ausbreitete Nach Süden und
nach Westen zu lagen mehrere große reinliche Dörfer deren
Bewohner sich damals noch Unterthanen des Grafen Rosen
horst nannten

Unter einer Linde deren Blätter zum Theil schon
roth und gelb gefärbt waren saßen der Graf und die
Gräfin Rosenhorst Auf dem Tische der zwischen dem
Paare stand lagen Bücher und Zeitungen neben dem Ar
breitskörbchen der Schloßfrau Der Graf hielt ein Buch
in der Hand schien aber nicht darin zu lesen die Gräfin
welche bisher sich eifrig mit ihrer Stickerei beschäftigt
hatte legte jetzt dieselbe bei Seite und wandte sich zu dem
Gemahl

Dein Buch scheint Dich nicht stark zu interssieren
lieber Egon sagte die schöne Frau

Nein gab er etwas mürrisch zur Antwort
Sie erhob sich wählte aus einer schön geschliffenen

Fruchtschale von Rubinglas eine der schönsten Trauben und bat

mit süßer etwas verschleierter Stimme Willst Du nicht
diese Traube kosten Sie ist von den Reben die ich
selbst pflanzen ließ und zwar an dem sonnigsten Platze des
Gartens

Vielen Dank beste Lncretia, erwiderte der Graf
freundlich nahm einige Beeren und legte die Traube
wieder hin

Du fühlst Dich doch nicht krank fragte sie zärtlich
thut Dir die milde Septemberlust nicht wohl

Ich bin nicht krank Lncretia aber bei Gott nichts
weniger als wohl Acht Monate sind beinahe vergangen
in fruchtlosen Nachforschungen fast muß ich annehmen daß
mein Sohn todt ist sagte er trübsinnig

Gieb doch nicht solchen Befürchtungen Raum bester
Egon, bat sie Konstantin ist jung gesund weshalb
sollte er todt sein Er war etwas leichtsinnig ist es
vielleicht noch und schweift gewiß frisch und munter in der
Welt umher



des Sairischen Gesammtministerinm geruhen
lediglich aus Kombination

Das von der Post gebrachte Gerücht über an
gebliche Aussichten des Prinzen Edmund Radziwill
auf den breslauer Bischofssitz wird von der N A Z,
auch von der Kr Ztg und der Post selbst bestritten
Letztere meint in politischen Kreisen halte man eine solche
Wendung für eine Unmöglichkeit Auch die Germania
bringt den Prinzen Radziwill außer Zusammenhang mit
der breslauer Bischofsfrage

Die Budget Kommission des Reichstags
beendete in ihrer heutigen Sitzung die Berathung des
Ordiuariums des preußischen Etats für die Militärver
waltung

In der Reichstags Nachwahl für den Wahlkreis
Sagan Sprottau ist Dr Karl Braun gewählt worden

Das Oktoberheft der Monatshefte zur Statistik
des Deutschen Reichs enthält u A die Produktion der
Bergwerke Salinen und Hütten im Deutschen Reich und
in Luxemburg für das Jahr 1880 Eine an die Spitze
dieser Nachweisungen gestellte gedrängte Uebersicht über die
Menge und den Werth der im Jahre 1880 erzeugten wich
tigeren Produkte der deutschen Montanindustrie
unter Begleichung mit den Ergebnissen des Vorjahres
zeigt daß die bedeutendsten Erzeugnisse trotz vermehrter
Produktion erhöhte Preise erzielt haben und läßt erkennen
daß die deutsche Montanindustrie im Jahre 1880 sich
eines Ausschwungs zu erfreuen hatte Schätzungen der Be
triebs und Produktionsverhältnisse bezw eines Theils
derselben wurden angenommen bei 2 ErzHütten 69 Eisen
gießereien 1 Schweißeiseuwerken 7 Flußeisenwerken und
3 Werken zur Gewinnung von Salzen aus wässeriger
Lösung Das genannte statistische Heft enthält ferner
Berichte über die Bierbrauerei und Bierbesteuerung
im deutschen Zollgebiet während des Etatsjahres 1880/81
vorläufige Nachweisungen des Flächeninhalts der mit Tabak
bepflanzten Grundflächen sowie die Zahl der Tabakspflanzer
und die Tabakspflanzungen im deutschen Zollgebiet für das
Erntejahr 1881/82 und endlich Uebersicht über die von
den Rübenzucker Fabrikanten des deutschen Zollgebiets ver
steuerten Rübenmengen sowie über die Einfuhr und
Ausfuhr von Zucker im Monat Oktober 1881 Nach
der letzgenannten Uebersicht waren im Monat Oktober d I
im Betriebe 338 Rübenzucker Fabriken Es wurden ver
steuert 1443 671600 Eingeführt wurden vom Zoll
auslande 255 575 KZ raffinirter Zucker 382 761 iiK Roh
zucker und 661766 kA Melasse ausgeführt 5372 668 IlA
raffinirter Zucker 37 598 905 KZ Rohzucker und 2 701017 kA
Melasse

Der Ausschluß für Zoll und Steuerwesen hat
eine Abänderung des H 1 der unter den Regierungen des
Zollvereins vereinbarten Verordnung zur Ausführung des
Gesetzes über die Salzabgaöe vom 12 Oktober 1867
beantragt da die zur Verwendung gelangenden Säcke er
heblich unter dem in jenem Paragraphen angenommenen
Gewicht 1 pCt vom Brutto zu bleiben pflegen Danach
soll die Vorschrift künftig lauten Die Salzabgabe wird
nach dem Nettogewicht erhoben Die Ermittelung des
letzteren kann bei Salz in Säcken in der Weise erfolgen
daß das Gewicht der zur Verpackung dienenden Säcke er
mittelt und von dem durch die Verwiegung der gefüllten

Ohne Geld ohne Legitimationspapiere Das ist
nicht denkbar liebes Kind Gott weiß es wo der unglück
liche Junge sich aufhält oder was ihm zugestoßen ist Ich
denke zuweilen ich bin zu streng gegen ihn gewesen, seufzte
Rosenhorst

Lucretia legte liebkosend ihre seine weiße Hand aus
ihres Gatten Schulter und entgegnete Du weißt wie
zärtlich ich unsern Sohn liebe aber frage Dich selbst
würde Dein Vater im ähnlichen Falle nicht eben so streng
gegen Dich verfahren sein Ich enthielt mich damals jeder
Einmischung mußte ich mir doch oft von Verwandten und
Freunden vorwerfen lassen daß ich im Gegensatz zu den
meisten Stiefmüttern blind für seine Fehler sei

Gewiß warst Du stets nachsichtig und liebevoll gegen
Konstantin sprach Rosenhorst die Hand seiner Gemahlin
zärtlich küssend Wie mein Vater gehandelt haben würde
wenn ich riesige Schulden gemacht ein unsinniges Duell
gehabt hätte und das in einem Alter wo ich kaum den
Kinderschuhen entwachsen war das weiß ich nicht Ich
lebte bis zu meinem dreiundzwanzigsten Jahre im Vater
Hanse unter der Aufsicht eines Hofmeisters den ich liebte
und fürchtete und ich bin anders geartet Konstantin
aber ist feurig und phantasiereich wie seine Mutter ich
bin

Still, unterbrach ihn Lucretia und ihre funkelnden
schwarzen Augen suchten die seinen ich will keinen Tadel
gegen Egon Rosenhorst hören der in meinen Augen der
beste und liebenswürdigste Mann ist

Nach diesen Worten schlang die Gräfin die Arme um
seinen Nacken und küßte ihn Der Graf wieder einmal
wie schon oft bezaubert von ihrer Schönheit zog sie an
sich und vergaß daß Alles was er eben über sich und
seinen Vater gesagt hatte nur gegen ihn selbst sprach

Das liebliche Jauchzen einer Kinderstimme ward hör
bar Hinter einer Rosenecke trat die Bonne mit dem
kleinen Grafen Egon Lncretiens leiblichem Sohn hervor
Diese machte sich sanft aus der Umarmung des Gemahls
los ging dem Knaben entgegen hieß Marion zurückbleiben
und kehrte das reizende Bübchen auf dem Arme zu dessen
Vater zurück

Die vollendet schöne Frau in dem hellblauen Gewände
das etwas von der Mode der Zeit abweichend malerisch
die tadellose Gestalt umfloß bot mit dem lieblichen Knaben
auf dem Arme einen malerischen Anblick

Der Graf lächelte der kleine Egon von der Mutter
wohl drefsirt streckte die Aermchen nach dem Vater aus
und Lucretia rief halb lachend halb schmollend Du
schlimmer Bub Deine Mutter liebt und hegt Dich
sobald Du aber Papa siehst willst Du fort von ihr und
ZU

Kolli sich ergebenden Bruttogewicht abgesetzt wird Dabei
ist es statthaft mehrere Salzsäcke von gleicher Größe und
gleichem Stoss zusammen zu verwiegen und hiernach eine
durchschnittliche Tara zu berechnen Von der Ermittelung
des Nettogewichts durch Verwiegung kann Umgang
genommen werden wenn der Steuerpflichtige sich mit
einer Taravergütung von Vs pCt begnügt

Nachdem die vor vier Monaten angeordneten
un fall statistischen Erhebungen zum vorläufigen Ab
schluß gelangt sind sollen der Magd Ztg zufolge die
mit Abholung der einzelnen Formulare Beauftragten ver
anlaßt werden bei der Empfangnahme derselben in jeder
gewerblichen Anlage Nachfrage zu halten ob die dort be
schäftigten Arbeiter gegen alle Unfälle oder nur gegen haft
pflichtige Unfälle oder gar nicht versichert sind

Ueber das Schicksal des an der chinesischen Küste
verunglückten und angeblich geplünderten Dampfers

Quinta entnehmen wir der Trib Soweit derRhe
derei in FlenSburg bekannt geworden verließ die Quinta
am 2 Oktober Hongkong für Saigan eine Reise die unter
gewöhnlichen Verhältnissen nur 4 bis 5 Tage dauert Als
das Schiff am 12 Oktober seinen Bestimmungsort noch
nicht erreicht hatte und da am 4 v M in der Gegend der
Paracels ein Taifun gewüthet hatte wurden die Agenten
der Dampsschifsfahrts Gesellschast in Hongkong besorgt und
baten das englische Gouvernement weil ein deutsches
Kriegsschiff nicht im Hafen war einen englischen Kriegs
dampfer hinauszusenden um nach der Quinta zu suchen
Die Bitte wurde bewilligt da aber am 14 Oktober in
Hongkong wieder ein Taifun einsetzte vermochte der Kriegs
dampser Kestrel erst am 16 Oktober auszulaufen Die
letzten Briefe aus Hongkong datiren vom 17 Oktober und
konnten daher nur bis zum Auslaufen des Kestrel be
richten Eine Depesche vom 21 Oktober aus Hongkong
meldet nach Flensbnrg daß die Mannschaft vollständig ge
rettet dort angekommen die Quinta aber an der Küste
von Hainan total verloren sei

Das Eomuö des deutschen Zweiges der Evan
gelischen Allianz erläßt einen Aufruf zu allgemeiner
Theilnahme an der Gebets Woche vom 1 bis 7 Januar
1882 Die Gebetswoche zu Anfang des neuen Jahres ist
ein Gemeingut evangelischer Christenheit geworden Das
Programm ist folgendermaßen festgesetzt Sonntag den
1 Januar Predigt über Osfenb 1 17 18 Montag
den 2 Lob und Dank Dienstag den 3 Beugung und
Sündenbekenntniß Mittwoch den 4 Die Kirche des Herrn
Donnerstag den 5 Die Familie Freitag den 6 Die
Völkerwelt Sonnabend den 7 Unser deutsches Volk

Die Anhänger des Zukunftsstaates rühren sich in
dem sie zur That schreiten Ueber eine Socialisten
revolte in Marienborn bei Mainz berichtet das Frank
furter Journal Der Beigeordnete von Marienborn n r
im Wahlkampfe für Dr Phillips Fortschritt thätig Die
Socialisten schreiben ihm zu daß dort in der Stichwahl
weniger Stimmen als in dem ersten Wahlgange für Lied
knecht abgegeben wurden Sonntag Nachts brach ein Trupp
Socialisten in das Haus des Beigeordneten mißhandelten
ihn sowie seinen Sohn gräßlich und verließen dann drohend
das Haus Das Kreisamt entsandte in Folge Anzeige eine
Gendarmerie Abtheilung nach Marienborn Die Gendarmen
wurden von der Menge verhöhnt und mußten Seitengewehre

Der Graf nahm ihr den Kleinen ab und sagte Er
liebt Dich deshalb nicht minder der hübsche Schelm

Konstantin soll wie alle sagen die seine Mutter ge
kannt haben dieser sehr ähnlich sein Egon dagegen ist Dein
verkleinertes Bild fuhr die Gräfin fort

In Wahrheit glich Konstantin seinem noch immer
stattlichen schönen Vater Egon aber seiner Mutter nur
die Augen waren wie des Vaters Augen

Graf Rosenhorst seufzte als seine Gemahlin den
Namen des ältesten Sohnes aussprach sie bemerkte

Er wird bald wieder zurückkehren reuevoll und
liebenswerth Ich bete jeden Tag für ihn ich habe gelobt
sobald Konstantin wieder bei uns ist eine Wallfahrt nach
Maria Zell zu unternehmen Ich wünsche nun damit um
seinetwillen daß der Sohn bald hier sein möge ich wünsche
es auch für Egon Es ist nicht gut wenn Brüder einan
der selten sehen Dem Lause der Natur nach gehen wir
Eltern eher hinüber als die Söhne da möchte ich daß der
Aeltere der Majoratserbe der Beschützer des jüngeren
Bruders sei sein Rathgeber und Leitstern

Deine Wünsche sind so natürlich wie schön theuerste
Lucretia möge Gott sie erfüllen möge mir Zeit bleiben
die Härte die ich gegen Konstantin zeigte diesem vergessen
zu machen, sagte der Graf

Die Gräfin nahm ihrem Gemahle den Knaben ab
dieses öftere Erwähnen Konstantins verdroß sie im
Innersten aber mehr ränkevoll als heftig wußte sie sich zu
beherrschen und wie immer mit mildem Tone begütigte
sie Du warst nicht zu hart an dem Sohne ist in allen
Fällen das Nachgeben

Der Gras versank in tiefes Schweigen die Gräfin
warf ihn ohne daß er es bemerkte einen Blick zu aus dem
nichts weniger als Liebe sprach

In diesem Momente ihr recht zum Troste kam der
hochehrwürdige Pater Vincenz der Pfarrer von Rosenhorst
aus die Gruppe zu und grüßte mit den heiligen Worten
Gelobt sei Jesus Christus I

Willkommen hochehrwürdiger Herr, rief die Gräfin
Sie sind es stets und besonders heute wo mein lieber

Egon sich wieder einmal mit Vorwürfen quält er dem
doch nicht der leiseste gemacht werden kann

Ich bin ganz Ihrer Ansicht gnädige Gräfin, stimmte
der geistliche Herr bei indem er auf eine Einladung sich
zu dem Grasen setzte

Meine Frau sieht mich mit den Augen der Liebe
Und ich sehe mit denen des Seelsorgers sagte

salbungsvoll Pater Vincenz Vergessen Sie nicht Herr
Gras daß die heilige Schrift uns zuruft wer sein Kind
lieb hat der züchtigt es

Fortsetzung folgt

aufpflanzen Nach einer Stunde gelang die Herstellung der
Ruhe Die Weiber reizten die Männer zum Widerstande
auf Untersuchung ist eingeleitet

Reichstag
Zu der heutigen 6 Plenarsitzung war der Reichs

kanzler Fürst v Bismarck schon vor der Eröffnung im
Saale anwesend An Stelle des ausgeschiedenen Abg
Gras v Kleist wurde durch Akklamation der Abg Wichmann
zum Schriftführer gewählt Die Denkschrift über die
Ausführung der Anleihegesetze wurde ohne Debatte erledigt

Es folgte die Fortsetzung der zweiten Etats
be rathung und zwar zunächst die des Etats des Aus
wärtigen Amts Abg Dr Virchow richtet an den
Reichskanzler die Bitte über die derzeitigen Beziehungen
zu Rom möglichst Auskunft zu geben Im Interesse des
Landes sei volle Klarheit nothwendig

Reichskanzler Fürst v Bismarck entgegnet daß
Verhandlungen des Reiches mit Rom nicht statt
fanden Die konfessionellen Fragen gehörten nicht zu
den im Art 4 der Reichsverfassung dem Reiche zugewiesenen
Punkten Es handle sich vielmehr um eine Angelegenheit
Preußens resp noch anderer Bundesstaaten Darüber
aber hier Auskunst zu geben wie die Verhandlungen mit
Preußen ständen halte er weder für wünschenswerth noch
nützlich Im preußischen Landtage würde er bereit sein
aus eine bezügliche Anfrage Auskunft zu geben Inzwischen
könne er mittheilen daß im Interesse der katholischen Unter
thanen in das nächste preußische Budget eine Position ein
gesetzt werden würde welche für eine preußische Ge
sandtschaft in Rom bestimmt sei um mit dem Papste
wegen vielfacher persönlicher lokaler und prinzipieller Fragen
in direkte Beziehung zu treten Die frühere Aufhebung der
Gesandtschaft habe mit dem Kulturkampfe keinen logischen
Zusammenhang gehabt Das Motiv der Verstimmung aus
welchem sie hervorgegangen existire heute nicht mehr
Wenn er heute eine preußische Gesandtschaft und keine
deutsche für indizirt halte so erfordere das allein die Logik
der Thatsachen nicht das Prinzip dabei sei indeß keines
wegs ausgeschlossen daß eine Gesammtvertretung der
katholischen Unterthanen mit Zustimmung der Bundes
staaten erstrebt werde Im Uebrigen hoffe er daß wir bei
voller Aufrechterhaltung der Selbstständigkeit des Staats
wieder zu einem erträglichen moäus vivsuÄi mit Rom ge
langen werden

Abg vr Windthorst führte aus daß wenn die
Verbindung wieder angeknüpft werden sollte sie am besten
aufgenommen werde wo sie abgebrochen worden ist bei der
Gesandtschaft Er freue sich daß die Absicht bestehe die
Verhältnisse der katholischen Staatsangehörigen wieder zu
regeln Wie der Abg Virchow in diesem Bestreben etwas
Bedenkliches finden könne sei ihm unerfindlich Das sei
aber die Toleranz der Fortschrittspartei Wollten die
Herren nach links das Deutsche Reich fest begründen so
müßten sie den Kulturkamps beseitigen

Abg vr Virchow führte aus daß die Freiheit
welche der Vorredner meine mehr eine hierarchische als
eine religiöse sei und das dürfe die Fortschrittspartei nicht
ruhig mit ansehen Die Fortschrittspartei habe srüher den
Reichskanzler unterstützt weil sie geglaubt er werde kon
sequenter sein und weiter gehen als er schließlich gegangen
die weitere Auskunft müsse er allerdings dem preußischen
Landtag vorbehalten sympathisch könnten ihm die Zustände
jedenfalls nicht erscheinen

Reichskanzler Fürst v Bismarck giebt dem Vor
redner darin vollständig Recht daß es sich in dem Streit
mit Rom wesentlich um politische Machtfragen handle
Ueber konfessionelle Fragen würde er überhaupt solchen
Kampf nicht geführt haben Man werfe ihm aber auch
hier wieder Inkonsequenz vor Indeß halte er dafür daß
der Kampf keine dauernde Institution sei und daß man
nicht weiter fechten dürfe bloß um zu fechten Wenn er
vor die Entscheidung gestellt zwischen der An
näherung an das Centrum und die Fortschritt s
partei zu wählen so müsse er nach der politi
schen Lage als Staatsmann sich pflichtmäßig
für die erstere Alternative entscheiden Diese
Entscheidung berge jedenfalls wenn es überhaupt eins
sei das kleinere Uebel Denn staatsmännisch müßte das
Centrum als weniger gefährlich erachtet werden

Abg vi Reich ensp erger Krefetd wendet sich
gegen die Ausführungen des Abg Dr Virchow Man
sollte sich hüten im Kulturkampfe so weit zu gehen wie
heute wieder der Abg Virchow gethan

Abg Dr Hänel konstatirt daß nach der Erklärung
des Herrn Reichskanzlers der ein Eingehen auf die ma
terielle Seile der Frage hier abgelehnt habe die Debatte
eigentlich ohne Zielpunkte sei Den Kamps um des
Kampfes Willen wolle auch die Fortschrittspartei nicht daß
der Reichskanzler die Annäherung an das Centrum vor
ziehe sei eine Thatsache die seit Jahr und Tag schon be
kannt Im Uebrigen wendete er sich des Näheren gegen die
Ausführungen des letzten Vorredners

Der Reichskanzler Fürst v Bismarck konstatirt daß
er sich in den Beziehungen zur Fortschrittspartei niemals
geändert habe da dieselbe sich stets zu ihm im Gegensatze
befunden habe Der Reichskanzler ging dann auf die
Gründe der Umgestaltung seiner früheren Beziehungen zu
den anderen Parteien ein Die Majorität als solche
werde er nie anbeten Im Uebrigen wiederholt er seine
Forderung die Verhandlungen sachlich zu führen und ihn
nicht immer als Kugelfang anzusehen

Abg v Kl eist Retzo w betont daß die Führer der
Fortschrittspartei eine unsachliche Debatte anregen er wolle
sie dafür festnageln wie man gewisse Thiere an die Lcheu
nenthüren annagele Heiterkeit rechts und im Centrum
links Unwillen Rufe zur Ordnung Der Präsident rügt
den Ausdruck und ruft Redner zur Ordnung Letzterer
erklärt daß er jenen Ausdruck rein bildlich gebraucht habe
Die Fortschrittspartei habe von jeher dem positiven Christen
thum feindlich gegenüber gestanden Dem Reichskanzler
sei die Civilehe wider seinen Willen von den Fraktionen



aufgedrängt Die Konservativen würden mit Befriedigung
im Verein mit dem Centrum für die geistigen Güter der
Nation wieder thätig sein Die Konservativen glaubten an
die gedeihliche Zukunft der deutschen Nation und würden
wenn sie die nöihige Unterstützung von anderer Seite fin
den auch den Sieg erringen

Reichskanzler Fürst von Bismarck entgegnet zur
faktischen Berichtigung daß ihm die Zivilehe nicht durch die
Fraktionen aufgedrängt sei Er sei vielmehr dazu während
er krank gewesen gedrängt durch die Erklärung seiner Kol
legen im preußischen Staatsministerium welche im Falle
er seine Unterschrift verweigere ihre Entlassung in Aussicht
gestellt hatten Er hätte aber diese Eventualität damals
vermeiden zu müssen geglaubt

Abg Dr Virchow erwidert der Reichskanzler habe
allerdings niemals ein Jntimitätsverhältniß mit der Fort
schrittspartei gehabt er hätte indeß bei seiner früheren
Politik sehr oft die Unterstützung der Fortschrittspartei ange
nommen Der Reichskanzler trage die Verantwortlichkeit
auch für solche RegierungsmaßregM die er nur mit Wider
streben gebilligt Uebrigens sei es ein Irrthum zu glau
ben daß das deutsche Volk in seiner Majorität ein kvnser
vativ klerikales Bündniß gutheißen werde

Abg Frhr v Minnigerode betont daß die soge
nannte religiöse Duldung jener Herren von der großen
Menge des Volkes nicht gebilligt werde Darin liege auch
nicht die wahre Toleranz Die konservativ klerikale Mehr
heit des Reichstages stehe dagegen auf dem Boden wahrer
religiöser Anschauung

Nachdem der Abg Richter Hagen das Wort ge
nommen um einige Bemerkungen persönlicher Art zu
machen werden die Titel 1 40 der Ausgaben des Aus
wärtigen Amts bewilligt

Im Uebrigen erfolgt die Bewilligung der Ausgaben
fast ohne Diskussion desgleichen die der Einnahmen Die
Weiterberathung der Spezialetals wurde auf Donnerstag
12 Uhr vertagt

Halle 1 Dezember
Die an den Reichstag erlassene Allerhöchste kaiser

liche Botschaft ist heute in unserer Stadt an die Pla
katsäulen angeschlagen worden

Der Re chStcigsabgeordnete für Halle Saalkreis Herr
Dr Alexander Meyer hat in der Volkswirthschastlichen
Gesellschaft in deren Vorstand er sitzt in Berlin einen auch
unsere kommunalen Steuerverhältnisse berührenden Vortrag
üöer die Mi et hs st euer unter Berücksichtigung der ber
liner Verhältnisse gehalten Bekanntlich genießt unsere Stadt
neben Berlin Frankfurt a/M und einigen anderen Städten
den Vorzug sich einer Miechssteuer zu erfreuen Der Red
ner eine Autorität auf volkswirthschaftlichem Gebiete sprach
sich entgegen den vor Kurzem erhobenen Vorwürfen des Herrn
Reichskanzlers für die Erhaltung dieser Steuer aus Die

i Miechssteuer hat wie Redner ausführte vor andern Ge
meindeabgaben die Eigenthümlichkeit voraus daß sie auf
einem Staatsgesetz beruht Es wird sich rechtfertigen laffen
dich Steuer als eine der nothwendigsten Verbrauchsabgaben
hinzustellen Eine Anfechtung ernstlicher Art hat die Steuer
in Berlin bis in die allerneueste Zeit nicht erfahren Neben
den theoretischen Gründen legt man auch immer viel Werth
auf vie Erträgnisse einer Steuer und man kann im Allge
meinen eine Steuer für gut halten wenn ihre Erträgnisse
in stärkerem Verhältnisse als die Bevölkerung anwachsen
Dann beruht aber auch das englische Kommunal Steuer
system aus einer Einrichtung die vielfache Analogien mit
unserer Miechssteuer hat aus dem Grundsatz daß Steuern
erhoben werden sollen nach dem sichtbaren und nutzbringen
den Eigenthum in den Kirchspielen und gegen dies uralte
englische Gewohnheitsrecht hat sich auch dort noch nie eine
nachdrückliche Opposition erHoden ja selbst in Frankreich
haben zwei der bedeutendsten Lolkswirthe der Einführung
der Miethssteuer das Wort geredet und unmittelbar bevor
bei uns der lebhaste und heiße Kampf über die Steuerfragen

entbrannte hat noch Prof Gneift in einer Schrift darauf
gedrungen die Miethssteuer zu einer allgemeinen Gemeinde
abgabe zu machen Für die Miethssteuer als Gemeinde
steuer kann auf alle Fälle der G unv geltend gemacht wer
den daß diese Steuer unmöglich gänzlich unerhoben bleiben

Z kann wenn sie die Kommune einmal nicht erheben wollte
wurde sie der Baustellen Spekulant schlucken Die Miethe
die Jemand zu zahlen hat zersättt in die eigentliche Miethe
die Nebenabgaben und die Miethssteuer und wird in dieser
Totalität bei der Aufstellung des Haushaltsetais als Auf
wand zur Bestreitung des Wohnungsbedürsnifses von dem
Einzelnen in Anwendung gebracht Dieser Aufwand hängt
nun nicht immer von dem Belieben des Einzelnen ab son
dern die Miethe hat in sehr vielen Fällen den Charakter

j von Geschäftsunkosten

Da die Zahl der Wohnungen in bestimmten und
bevorzugten Stadttheilen sich nicht nach Belieben ver

i mehren läßt treibt die Konkurrenz der Miether selbst diese
Ausgaben zur Befriedigung des Wohnungsbedürsnifses
immer höher und wenn die Miethssteuer ausgehoben wer
den würde würde für deu Einzelnen die Höhe dieser Aus
üben die er sich gestatten dars sich kaum verringern da
die Differenz höchstens in die Tasche der Grundbesitzer

i fließen würde und bei den kolossalen Leistungen der Kom
mune wäre es ein Unrecht ohne Gleichen wenn die Be
reicherung der Grundstücks Spekulanten vor sich ginge ohne
daß die Kommune einen Antheil daran hätte Für das
was die Kommune Jahr aus Jahr ein für die bessere
Pflasterung bessere Verbindung der einzelnen Stadttheile
für die Polizeimacht c auszuwenden hat ist diese Miechs
steuer eine kleine Gegenleistung Nach alledem kann man
die Miethssteuer nicht sür verfehlt halten im Gegentheil
liegt darin gewissermaßen ein Korrektiv gegen gewisse Nach

theile die mit dem Anwachsen der Großstädte verbunden
sind Redner hob hervor daß bei der Einziehung dieser
j Steuer in Berlin eine große Milde walte Im I Quar
tal dieses Jahres waren 4949 Wohnungen im Mieths
werthe von 835000 ganz und 2924 Wohnungen im
Methswerthe von 382 563 theilweise befreit wozu

noch 8911 gesetzlich Steuerfreiheit genießende Wohnungen
kommen so daß im Ganzen 16 784 Wohnungen von den
in Berlin vorhandenen 225 000 Wohnungen Steuerbe
freiung resp Vergünstigung genießen Ein noch günstige
res Verhältniß besteht in Halle 1880/81 waren nach
dem Verwaltungsbericht 16149 Wohnungen vermiethet
voll besteuert 14 242 theilweise befreit 844 ganz befreit
1063 es genossen also Steuervergünstigung resp Befreiung
1907 Wohnungen Die Miethssteuer erzielte eine Ein
nahme von 261007 D Red

Dem Stadtbauamts Registrator Herrn Kempin
ist der Titel Magistrats Sekretär und dem städtischen
Banaufseher Herrn Leon der Titel Wegemeister vom
Magistrat verliehen worden

Der neugegründete vierte Kommunal Be
zirksverein wird morgen Freitag in Freyberg s Garten
feine erste ordentliche Versammlung abhalten

Der Protestantenverein wird am Montag
wieder eine Sitzung im Goldenen Ring abhalten Vom
Vorsitzenden Herrn Stadtrath Hilden Hagen ist ein in
teressanter Vortrag für diesen Abend in Aussicht gestellt
worden

Gestern Abend versammelten sich im Restaurant Zum
kühlen Brunnen hier eine Anzahl Geschäftsleute meist
Materialwaarenhändler um über den H 33 der Gewerbe
ordnung vom Jahre 1869 den Handel mit Brannt
wein betreffend zu kouferireu Herr Materialwaaren
händler Schubert aus Trotha welcher in der großen
Wählerversammlung im September d I im Neuen
Theater Herrn Dr Alexander Meyer wegen seiner Stellung
zu dieser Frage interpellirte leitete die von etwa dreißig
Herren besuchte Versammlung durch Klarlegung der obwal

tenden Verhältnisse ein und kam zu dem Schlüsse daß
gleiches Recht sür Alle geübt werden müsse Der gedachte
Paragraph zerfällt in 4 Abtheilungen volle Schankgerechtig
keit theilweise und beschränkte Konzessionirung des Klein
handels mit Branntwein Weshalb solle der Eine vor
den Andern ein Vorrecht genießen da Alle in gleicher
Weise zur Steuer herangezogen werden Wenn Gewerbe
freiheit existirt so muß dieselbe auch in vollem Maße ge
handhabt werden und nicht Beschränkungen unterliegen
Der achte deutsche Gastwirthstag welcher in diesem Jahre
hier tagte beschäftigte sich auch mit dieser Frage und be
schloß in Form einer Petition an den Reichstag vorzu
gehen Man hat die Petition abgeschickt und verspricht sich
von diesem Schritte ein günstiges Resultat Den kleinen
Geschäftsmann wolle man in Ausübung seines Gewerbes
stören den Industriellen und die großen Landwirthschaften
mit ihren Spiritusbrennereien lasse man frei gewähren
In ähnlicher Weise sprachen sich die Herren Restaurateure
Müller und Seebe aus und hießen das Vorgehen der
Materialisten gut nur müßte mehr Propaganda namentlich
in den kleinen Städten und auf dem Lande gemacht werden
damit die Petition auch eine hinreichende Anzahl Unter
schriften erhalte Es wurde beschlossen sich der Petition
der Gastwirthe anzuschließen d h eine gleiche Petition
anzunehmen und eine Kommission zu wählen welche
diese Angelegenheit weiter betreiben soll In diese Kommission
wurden gewählt die Herren Materialwaaren Händler
Schubert in Trotha Fuß in Schkeuditz Klauß in
Schiepzig Franz und Heine von hier Außerdem wurde
Herr Restaurateur Seebe hier gebeten dieser Kommission
mit seinen Erfahrungen zur Seite zu stehen was auch von
diesem angenommen wurde Es wurde noch der Wunsch
angeregt baldigst eine große Versammlung anzuberaumen
zu welcher nicht allein Kaufleute sondern auch Gastwirche
und Restaurateure Zutritt haben sollen damit bei dieser
Gelegenheit die vorzulegende Petition sich mit den nöthigen
Unterschriften bedecken könne

In einer hiesigen Fabrik verunglückten vor
gestern zwei Arbeiter an einem Spritapparat Man fürch
tet daß dem einen Unglücklichen das Bein abgenommen
werden muß

Die von der Reilstraße nach der Triftstraße
vis a vis der neuen Kaserne behördlich festgestellte Straße
deren Regnlirung im Herbst und deren Pflasterung im
Frühjahre vorgenommen werden soll hat den Namen
Adolfstraße erhalten Das zur Straße erforderliche

Terrain ist von dem Geometer Adolf Renner erworben
und der Gemeinde Giebichenstein zu besagtem Zwecke über
wiesen worden

Am 30 d M Nachmittags zwischen 3 u 4 Uhr
ist der auf der Außenarbeit in der dölauer Haide in der
Nähe des Haidefchlößchens befindliche Strafgefangene Wil
helm Nonnenbroich aus Rheindorf von der königl
Strafanstalt zu Halle a/S entsprungen und noch nicht
wieder ergriffen Derselbe trägt braune Anftalts Tuchsachen

mit der Nummer 621 N ist mittlerer Statur und hat
blondes Haar

Ebenfalls am 30 d M Vormittags ist in der
Saale am Ccöllwitzer Ufer ein männlicher Leichnam an
geschwommen welcher als der des Galanteriewaarenhänd
lers Krüger aus Halle a/S rekognoszirt worden ist

In der Nacht vom 29 zum 30 d Mts ist ein
Pfeiler des erst neu errichteten Stackets zur Schuricke schen
Villa in der Triststraße Nr 1 zu Giebichenstein umgewor
fen worden und hat der Besitzer Schuricke mit Rücksicht
daraus daß an dem qu Stacket schon mehrere Beschädi
gungen Nachts verübt aus die Ermittelung des Thäters
so daß er strafrechtlich zu verfolgen ist eine Belohnung
von 50 gesetzt

Standesamt Halle Meldung vom 30 November
Aufgeboten Der Dachdecker C Hartnuß und A

Frauendorf Brunnenplatz 10 Der Former M Eilen
berg Golzern und W Keith Kanzleig 4

Eheschließungen Der Landbriefträger H Polier
gr Steinstr 43 und I Eckardt gr Steinstr 29 Der
Bureau Diätar M Heinzel und L verw Knape Lie
benanerstraße 14 Der Handarbeiter E Rabe und E
Herrmann gr Steinstr 47

Geboren Dem Kupferschmied W Bläse ein S
V Vereinsstr i Dem Güter Exped Assist G Schu

mann eine T Augustastr 13 Dem Handarbeiter H
Ulrich eine T Böllbergerweg 32

Gestorben Des Handarbeiter F Höch S Ferdi
nand 7 M 22 T Drüsenerweiterung Gerberg 8 Des
Kohlenhändler M Brandstädter S Martin Paul 18 T
Kiunbackenkrampf Brunoswarte 7 Die Wittwe Marie
Richter geb Bley 77 I 4 M 27 T Altersschwäche
Schützengasse 16

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ulb November 1881

Einzahlungen im November

1881 188200348,50 m 1360 Nr 166206,35 m 1212 Nr
Rückzahlungen im November

142165,43 in 985 Nr 142744,06 in 904 Nr
Gesammt Umsatz im November

342513,93 in 3345 Nr 308950,41 m 2116 Nr
Einzahlungen bis ult November

2663067,97 6 in 19691 Nr 2308556,20 in 17804Nr
Rückzahlungen bis ult November

2128891,06 W11979 Nr 1967978,59 4 Ml056lNr
Gesammt Umsatz bis ult November

4791959,03 in 31670 Nr 4276534,79 in 28365Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult November 1881
auf 13572 Conten 5712362,88

Provinz und Nachbarstaaten
Aus dem Saalkreise Am vergangenen Sonn

tag hieit der Pestalozzi Verein am Petersberge
zu Nauenoorf unter Leitung des Herrn Cantor Hartmann
aus Krosigk ein Konzert ab das freundliche Aufnahme ge
funden hat Tue Männergesänge der Lehrer und die schö
nen Vwlinvorträge des Herrn Bahnhofsassistenten Gräser
erfreuten allgemein Das Konzert hat 30 eingebracht
welche der ärmsten Lehrerwittwe des Regierungsbezirkes
überwiesen werden sollen Herr Pfarrer Riedel
aus Nauendorf ist in Beesenlaublingen gewählt und tritt
Ostern sein neues Amt an

Der Uebersicht über die Zahl der bei dem Landheere
und bei der Marine in dem Etatsjahre 1880/81 eingestell
ten preußischen Mannschaften mit Bezug auf ihre
Schulbildung entnehmen wir nach dem Centralblatt
für unsere Provinz folgende Daten Es wurden eingestellt
Mannschaften im Landheere mit Schulbildung in der deut
schen Sprache 7393 ohne Schulbildung 21 0,28 pCt
überhaupt 7414 bei der Marine mit Schulbildung in
der deutschen Sprache 93 ohne Schulbildung 0 0,00
überhaupt 93

Zweites Abonnements Concert
Hatte sich das erste Concert des ungetheiltesten Bei

falls zu erfreun so zählte auch das am vergangenen Mon
tage veranstaltete zu denen die noch lange in angenehmer
Erinnerung der zahlreichen Zuhörerschaft bleiben werden da
sich neben der Concechängerin Frau Hahn Kriedländer
aus Berlin die ausgezeichnete Violinvirtuosin Frl Ma
rianne Eißler aus Wien hören ließ Erstere sang unter
Orchesterbegleitung ein Recitativ und Arioso aus Orpheus
und Euridice von Jos Haydn trotz ihres Unwohlseins mit
verdientem Beifall der sich später bei ihren Liedern am
Klavier Meine Liebe von I Brahms Vorsatz von
Lassen und Frage nicht von Rob Franz noch merk
lich steigerte Letztere ein echtes Wiener Kind legte sowohl
durch den Vortrag des Concerts Nr 8 sür die Violine mit
Begleitung des Orchesters von Spohr als auch durch die
zwei Solostücke mit Klavierbegleitung Uoowrus von Pop
per und ir vg riö von Vieuxtemps ihre hohe Meister
schaft an den Tag Auch das Orchester leistete ganz Vor
treffliches Beweis die guten Vorträge der Ouvertüre zu
Jdomeneo von Mozart und namentlich die in letzter

Stunde erst gewählte ansprechende Symphonie Nr 2 in
I äui von Beethoven auf deren Inhalt wir wohl in
unsern Tagen nicht mehr näher einzugehu brauchen Ge
nug der Komponist gab darin den Zeitgenossen was sie
bedurften nicht was sie lobten Daß aber Letzteres beim
Erscheinen des Werkes noch durchaus nicht der Fall war
zeigt uns unter vielen andern Besprechungen eine aus Leip

zig vom Jahre 1804 worin es wörtlich heißt Auch wir
finden wie man von Wien und Berlin aus bemerkt hat
das Ganze zu lang und Einiges überkünstlich wir setzen
hinzu Der allzuhäufige Gebrauch der Blasinstrumente ver
hindert die Wirkung vieler schönen Stellen und das Finale
halten wir für allzu bizarr wild und grell aber alles Das
wird durch den gewaltigen Feuergeist der in diesem kolos
salen Produkt wehet durch den Reichthum an neuen Ideen
und die fast durchaus originelle Behandlung derselben so
wie auch durch die Tiefe der Kunstgelehrsamkeit soweit über
wogen daß man dem Werke das Horoskop stellen kann es
werde bleiben Dies als eine kleine Probe um daraus
zu erkennen wie wenig Beethoven von seinen Zeitgenossen
verstanden wurde Freuen wir uns daß es hierin anders

geworden nVermischtes
Der Bahnwärter Harbaum aus Mesum der

wie wir kürzlich mitgetheilt nachdem er wegen Tödtung
eines Kindes zu zehnjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt
worden und bereits 8 Jahre verbüßt hatte durch Ministe
rial Reskript aus der Strafanstalt entlasten wurde da die
Fortschritte der medizinischen Wissenschaft seine damaligen
Angaben über den Tod des Kindes glaubhaft machten ist
nunmehr am 28 d M nach Wiederaufnahme des Pro
zesses durch das Schwurgericht in Münster freige
sprochen worden

Passanante welcher durch das im November
1878 auf den König Humbert von Italien verübte Atten
tat zu trauriger Berühmtheit gelangte ist wie sich der
venetianer Tempo aus Rom schreiben läßt irrsinnig
geworden und würde derselbe an die Heilanstalt von San
Servolo in Venedig abgegeben werden

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Verwalter Andreas Zinke
und dessen Ehefrau Sophie geb Streibing
zu Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 83 Blatt 3198 ein
getragene Grundstück

Ein Wohnhaus nebst Zubehör Nutzungs
werth 365 Thorstraße 4

am 1 Februar 1882 Born Itt Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst
am 4 Februar 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes
können in unserer Gerichtsschreiberei Abthei
lung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 26 November 1881
König Amts Gericht Abtheil

empfiehlt in schönster größter Auswahl

in echt und Porzellanmit den modernsten Haartouren
in Leder n Leinwand VÄwLlinAS

geschmackvoll gekleidete sowie alle dazu
gehörigen Artikel zu billigen Preisen

VII

Vev
Konkursverfahren

In dem Konkursverfahren üb r das
Mögen des Bierbrauerei Besitzers
Goldschmidt in Firma C Goldschmidt
zu Halle a/S ist zur Abnahme der Schluß
rechnnng des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensstücke der Schlußtermin auf

den S Dezember 1881 Vorm 10 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Abtheilung VII
Hierselbst Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 29 November 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

im Zwangsvollstreckuugs Verfahren
Am Sonnabend den 3 Dezember er

Rachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Nähmaschine 1 Schreibsekretär
1 Kommode u mehrere Bilder

gegen sofortige baare Bezahlung
Halle a/S den 1 Dezember 1881

Gerichtsvollzieher

Freitag den 2 Dezember er
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangs
weise

1 Vertiko 2 Kleidersekretäre 2 Näh
maschinen 1 Glasschrank

und im Auftrage des hiesigen Köuigl
Amtsgerichts

2 Brückenwaagen
Gerichts Bollzieher

k Lombvrs
Halle a S Domgaffe 4

empfiehlt selbstgefertigte
K

R W
s

s Z

Leipzigerstr 26 Lcipzigerstr 26
widert üuilsemimn

früher Poststraße 10
empfiehlt sein Lager von Stickerei und
anderen Bürsten Stahldrahtbürsten
sehr passend auch für den Weihnachts
tilch von 75 Pfg an n alle sonstigen
Totlettengegenstände Stickereien werden
schnell und pünktlich ausgeführt

KAM KUMls W
uuter dem Kostenpreise

Aus dem Nachlaß der Corsettsabrikantin
und Weißwaarenhändlerin Frau Kvrt
gr Ulrichstraße 47 foll Alles was ausver
kauft werden muß zu den billigsten Preisen
ausverkauft werden

1 Handschnh Nähmaschine billig u ver
kaufen Cha rlottenstraße ts i m K eller

Ein Hans mit 9 heizbaren Z nebst Laden
mit 980V LA 3000 Anzahlung zu jedem
Geschäft paff mit Inventar sofort zu über
nehmen Zu erfahren bei

Wilhelm Leidenroth Parkstr 22
Daselist wird eine perfekte Köchin zum

1 Januar gesucht

In unserm gänzlichen Ausverkauf
befindet sich noch eine sehr große Auswahl

lllsiäsrstosse Z ewvn vtv

I kviltronckLo gl 8tkin8ti K4

Original Sönnecken

Kurrentschrift Federn
Sönneckm s Schreibfedern beij

Poststraße 9

INsär HkliZ Schmeerstraße W

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

beste geräucherten Speck
ä A 60 Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken s 85 H Schmalz a
70 H Schlack und Knackwurst wie sonst

aus Minden in Westfalen

schlafend nnd

Martt ck llsvtzrkauf
älterer zurückgesetzter Teppiche

Möbel n Porti renstoffe Tischdecken Läuferstoffe in den ver
schiedensten Größen zu außerordentlich niedrigen Preisen

Bandwurm mit Kopf
Spulwürmer Madenwürmer sowie deren Brüt entferne nach neuester Methode in 5/z 2
Stunden radikal ohne Anwendung von Kousso und Granatwurzel Meine Mittel sind selbst
bei den schwächsten Personen sowie bei Kindern im zartesten Alter leicht zu gebrauchen ohne jede
Bors oder Hungerkur vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr auch brieflich
Für den wirklichen Erfolg leiste ich Garantie Die Mittel sind von vielen medi
einischen Autoritäten als vorzüglich wirkend und vollständig unschädlich geprüft und empfohlen

In Halle a/S bin ich im Hotel zum goldenen Löwen nur Sonnabend den
3 Dezember von 9 4 Uhr zu sprechen

Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache
zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe des
Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohn
machten bei nüchternem Magen Sodbrennen Verschleimung Abmagerung Magensäure
häufiges Ausstoßen Zusammenfließen des Speichels Verdauungsschwäche Aufsteigen eines
Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken
Asterjucken wellenartige Bewegung im Körper saugende stechende Schmerzen in den
Gedärmen

Ferner empfehle mein neues ausprobirtes sicher wirkendes Mittel gegen Waffen
sucht keine Medizin und ertheile gern Rath bei Magenkrankheiten Bleichsucht und

Hämorrhoidal M AZ aus CasselAttest Durch den Gebrauch der probaten Kur des Herrn Kurth wurde meine
Frau in Zeit von 2 Stunden vom Bandwurm vollständig geheilt trotzdem selbige früher ein
anderes Mittel erfolglos angewandt hatte Ich verfehle daher nicht jedem Hülfesuchenden
genannten Herrns Heilmethode bestens zu empfehlen

Halle 31 /4 81 L Blosfeld Böttchermeister Mühlgraben 3
Weiter in Halle empfohlen durch Herrn F Müller Thalgasse 3 W Sawall

Wörmlitzerstraße 4 H Zeise Leipzigerstraße 26 E Hübuer Spitze 28 F Beyer
Merseburg W Carius Rothenschirmbach A Weruicke Lehrer in Plößnitz
L Stadel in Zebritz F Wille Herrenstraße 2 C Biehle Fleischer in Bennstedt
G Krüger in Dammendorf u s w Streng reelles Verfahren worüber aus Halle und
Umgegend Hunderte von Dankfchreiben von mir Geheilter zur Einsicht vorliegen

Mrger Verein für Wische Alterchen

nur äv8 kütttWii iAvn
Sonu abend den 3 Dezember Abends 8 Uhr

ZI ÄSB ,ßiüs l z ZSs R zsi SI,
II Is
Erste ordentliche Versammlung

Freitag den 2 Dezember Abends 8 Uhr in Freyberg s Garten

1 Einleitender Vortrag des Vorsitzenden Prof A Müller über Zweck und Auf
gaben des Vereins

2 Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern
3 Berathung der Geschäftsordnung

Neue Beitrittserklärungen werden in der Versammlung angenommen Gäste sind

w llkommen Der VorstandDonnerstag den 8 Dezember unwiderruflich letzte Vorstellung

Heute Freitag den 2 Dezember 7 /zj Uhr Auf vieles Verlangen Wiederholung
der mit so großem Beifall aufgenommenen Benefiz Borstellung der Frau Dir
Sei soA Alles Nähere durch Plakate Morgen Sonnabend Vorstellung

Ein Stubenmädchen mit sehr guten Attest
sucht zum 1 Januar Stellung Alles Nähere

Parkstraze 22 Vermiethungs Büreau
Ein tüchtiger gewandter Kellner der Bier

auf Rechnung nimmt sucht Stellung daselbst
sofort

Expedition im Waisenhans

Ein anständ Mädchen in gesetztem Alter
welches gut kochen kann sich aber auch der
Hausarbeit unterzieht gute Atteste hat wird
sofort oder i Januar gesucht

Zu erfragen
große Schloßgasse 3 Part

Ein Waschtisch
billig zu verkaufen

Ausstellungsgewinn ist
Augustastraße 1 p

Ein vollst neues Federbett preiswerth zu
verkaufen kl Ulrichstraße 34 II rechts

Ein großes Fischbassin von Zink 2,40 lg
1,25 brt säst neu für den halben Preis
zu verkaufen kl Sandberg 15
Sopha u Kinderw zu verk Pfännerhöhe 12 p
3 St Hühner Span zu verk Fleischerg 20

Ein gebrauchtes Sopha
zu verkaufen Harz 11

ist preiswerrh
part rechts

iir Kranke Durch alle Buchhandl
nd zu beziehen die vorzüglichen

r r Atry sNetlmet iodx
I Ml Die Wicht Preis M

g u Die Krust und Zungen
Krankheiten Preis M Pfg

Ein jüngerer Emmis
Materialist wird auf einige Wochen zur
Aushülfe gesucht Offert u B 5 posts
agerud Halle a/S Postamt I

Ein tüchtiger mit guten Attesten ver
ehener Hosverwalter zu Neujahr gesucht

Parkstraße 22 part
Ein Lehrling

der Bäckerei
findet sofort Stellung in

Geiststraße 49

Ein gewandter Hilssfchreiber sofort ge
bucht Zu melden Bahnhof 2 königl Bau
Jnfpection K L

2 Arbeiter und 6 Frauen finden sofort
Beschäftigung bei

Marienstraße 7

I Köchinnen für ff Herrschaften Haus
und Küchenmädchen für Rittergüter fin
den angenehme Stellen durch
Frau Binneweiß gr Märkerstr 18

Ein fremder CvMMis Materialist sucht
gestützt auf gute Zeugnisse sofort Stellung

Karlstraße 25 part
Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich

Wörmlitzerstraße 34 II

Stadt Theater
Freitag den 2 Dezember 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Regie Benefiz

für Herrn I

oder Leidenschaft und Genie
Schauspiel in 5 Akten nach dem Französischen

von L Schneider
Sonnabend Zum 2 Male

Schauspiel in 5 Akten von Paul Lindau

Snnnabend Klock 8 in der Kaiser
Wilhelms Halle

General Versammlung

MUM U WMT
Heute Donnerstag den 1 und Freitag

den 2 December er
Ooneert u Vorstellung

der Concertsänger Gesellschaft

It ans LeipzigAnfang 8 Uhr Entrse 50 H
MM Näheres Placate HWU

Ergebenst

kastkok LekMan
große Steinstraße 51

Sonnabend den 3 December

Schlüsselbund gef abz Klausthorstr 14

Buchdruckern des Waisenhauses

2 Paar geschnittene Handschuhe verloren
Kaulenberg 4

Fiti den Jnserareathe l vcrauuoortlich
M Uhlemaau w Hsll

Hierzu eine Beilage
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